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Entdecken Sie die schönsten Touren zum Wandern,
Velofahren, Mountainbiken, Skaten und Kanufahren



Himmlische Pfade Sakrallandschaft
Innerschweiz
Ob in Einzeletappen oder als
Mehrtageswanderung, das Wegstreckennetz
"Himmlische Pfade"  bietet eine reiche Auswahl
von einfachen Wegen bis zu anspruchsvollen
Pfaden an. Weitere Streckenabschnitte finden Sie
auf www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch.
Die Sakrallandschaft Innerschweiz freut sich auf
Sie!

Sachseln/Flüeli-Ranft - Engelberg
Talroute
Der Weg verbindet den Wirkungsort des Heiligen
Niklaus von Flüe in Sachseln/Flüeli-Ranft in
Obwalden mit dem Klosterdorf Engelberg. Der
Weg führt vom Flüeli entlang des
Bruderklausenwegs bis Stans und dort der
Sbrinzroute folgend bis Engelberg. Wanderzeit: 9
h 45 min; Höhendifferenz Steigung: 910 m;
Höhendifferenz Abstieg: 630 m. Empfehlung: 2
Tagesetappen mit Übernachtung in Stans.
Alternativroute zur Strecke über die Melchsee-
Frutt im Winterhalbjahr und bei unsicherer
Witterung .

Sachseln/Flüeli-Ranft

Als Ausgangspunkt dieser Wanderung gilt das
Flüeli. Hier und im Ranft in der Melchaaschlucht
befindet sich die Wirkungsstätte des
Landesheiligen Niklaus von Flüe. Mit
Geburtshaus, Wohnhaus und Einsiedelei blieben
die historischen Gebäude erhalten. Sie sind den
Besuchern zugänglich. Eine zusätzliche
Sehenswürdigkeit ist die Kapelle des Bruder Ulrich
auf der gegenüberliegenden Talseite im Mösli.
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Wallfahrtskirche und Kloster
Melchtal
Ein zusätzlicher Wandertag führt ins
Wallfahrtsdorf Melchtal. Die Wallfahrtskirche
Melchtal hat einen sehr engen Bezug zum Hl.
Bruder Klaus. So ist eine Reliquie von ihm zur
Verehrung in der Gnadenkapelle ausgestellt.
Geweiht ist die Wallfahrtskirche jedoch der
Gottesmutter Maria, welche auch von Bruder
Klaus innig verehrt wurde. Das
Benediktinerinnenkloster bietet Gästezimmer und
Führungen an. Voranmeldung erforderlich. Frauen
finden im "Kloster auf Zeit" im Melchtal einen Ort
der Ruhe.

St. Niklausen

Die Kapelle von St. Niklausen liegt am Ortsrand
etwas höher gelegen. Sie wurde 1357 erstmals
erwähnt. Der freistehende Glockenturm im
savoyischen Stil mit einem Pyramidendach ist
weithin sichtbar und stammt wie auch der Chor
aus der Erbauungszeit.

Bruderklausenweg

Der Bruderklausenweg führt von Flüeli-Ranft nach
Stans. Auf diesem Weg ritt Heimo Amgrund in der
Nacht vom 21./22. Dezember 1481 in den Ranft
und überbrachte der Tagsatzung in Stans den Rat
von Bruder Klaus. In der Folge wurde mit dem
Stanser Verkommnis der Konflikt zwischen den
acht Stadt- und Landorten des Bundes der
Eidgenossen beigelegt.
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Kernser Pasta:
Betriebsbesichtigung
Auf Anfrage bietet das Kernser Unternehmen
Pasta Röthlin AGfür Gruppen Führungen durch.
Die Besucher sehen, wie aus natürlichen
Rohstoffen Pasta hergestellt und verpackt werden.
Im Fabrikladen finden sich vielseitige
Geschenkideen, die den Gaumen erfreuen.

Rotzberg und Überfalldenkmal

Am 9. September 1798 fand der Überfall der
französischen Armee in Nidwalden statt und
endete mit einem Sieg der Franzosen. 100 Jahre
später errichtete man zu Ehren der Kämpfer
dieses Tages ein Denkmal. Vom
Bruderklausenweg blickt man hinab auf das
Denkmal beim Allweg am Fusse des Rotzbergs.
Auf dem Rotzberg sind noch Reste der Rotzburg
ersichtlich.

Stans

Die Pfarrkirche von Stans wurde 1641-1647 im
frühbarocken Stil erbaut. Der romanische
Glockenturm entstand ums Jahr 1200 und zierte
bereits die Vorgängerkirche. Direkt neben der
Kirche stehen die Ölbergkapelle und das obere
Beinhaus. Im Kloster St. Klara sind werden
regelmässig Messen gefeiert. Diverse kulturelle
und touristische Angebote bereichern den
Aufenthalt in Stans, so der Besuch der Frey
Näpflin Stiftung oder ein Ausflug auf das
Stanserhorn mit der Cabriobahn.
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Ölbergkapelle Stans (NW)

Die Kapelle an der westlichen Vorderseite der
Pfarrkirche Stans entstand um 1500. Im Inneren
zeigt die Ölbergsszene Christus im Gebet,
daneben die drei schlafenden Jünger, ganz rechts
die sich nähernden Soldaten.

Wirzweli

Die Sommerrodelbahn und der direkt
danebengelegene neue Hexenspielplatz lässt
Kinderherzen höher schlagen. Die
Zwillingsgondeln der Erlebnisluftseilbahn bringt
Sie komfortabel auf das Hochplateau Wirzweli.
Weitere Highlights: Wandermöglichkeiten,
Feuerstellen, Eulenpfad und diverse
Berggasthäuser.

Kapellenweg Engelbergertal

Der Kapellenweg Engelbergertal bietet einen
zusätzlichen Wandertag zu den Kapellen in
Wolfenschiessen. Auf halbem Weg nach
Oberrickenbach zur Heilig Kreuz Kapelle führt der
Weg an der Stutzkapelle Burgholz vorbei. Von
Oberrickenbach aus beginnt der Anstieg zum
höchsten Punkt der Route, dem Wellenberg. Über
den wunderschönen Aussichtspunkt Eggeligrat
gelangt man hinunter zur Kapelle Bettelrüti und
weiter nach Altzellen zur Kapelle St. Joder und
dann zur Kapelle Grafenort.
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Hechhuis

Das Hechhuis wurde 1586 erbaut. Speziell daran
ist der Rittersaal und der Dachreiter. Es ist mit
einem aussergewöhnlichen Glockentürmchen
gekrönt. Der Bauherr Ritter Melchior Lussi von
Stans (1529 – 1606), war Oberst in fremden
Kriegsdiensten, Landamman Nidwaldens und
einer der einflussreichsten Männer seiner Zeit. Er
wollte im selbsterbauten Hechhuis in Ruhe und
Abgeschiedenheit seinen Lebensabend
verbringen. Das Gebäude ist in Privatbesitz und
nicht zugänglich.

Herrenhaus in Grafenort

Das Herrenhaus in Grafenort, welches im 17.
Jahrhundert erbaut wurde, gehört dem
Benediktinerkloster Engelberg. Von Anfang an war
das Haus als Sust und als Erholungsort für Abt
und Konvent gedacht. Bis heute nutzen die
Mönche das Haus jeden Sommer als
beschauliches Feriendomizil. Seit 1995 betreibt
die Stiftung Lebensraum Gebirge das Herrenhaus
als Seminar- Tagungs- und Begegnungszentrum.

Schluchtenweg in der Aaschlucht

Auf dem neu gestalteten Wanderweg von
Grafenort nach Engelberg, durch die Aaschlucht
mit interessanten Hängebrücken, erleben Sie
eindrücklich die Natur und werden auch Zeuge der
Naturgewalten. Entlang des Wegs stehen
Infopunkte des Lernpfads "Schutz-Wald-Mensch".
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Klosterdorf Engelberg

Das Benediktinerkloster Engelberg prägt die
Geschichte des Hochtals seit dem Jahr 1120.
Herz und Mitte des Klosters ist die barocke
Klosterkirche. Das barocke Klostergeviert umfasst
die Kirche mit der Sakristei und die Bibliothek im
Norden, den Gästeflügel im Westen und den
Klausurtrakt im Osten ebenso wie die
Schaukäserei.
Mitten im Dorfkern befindet sich das Tal Museum
Engelberg in einem über 200 Jahre alten
Bauernhaus.

Weitere touristische Angebote

Weitere touristische Angebote in Engelberg sind:
Diverse Sommer- und Winterangebote wie:
Diverse Bergbahnen, Ski- und Gletscherskigebiet,
Langlauf, Klettern, Molkebad, Bikerouten,
Erlebnisbad, Golf, Seilpark, Robinsonspielplatz
usw. Weitere Infos: www.engelberg.ch
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